
 

3. Wir wollen «versöhnt» leben! 

‘Versöhnt leben’ leben bedeutet, … 

5’ Persönlicher Austausch Hinweis 

10’ Einstieg  
Das Thema «Versöhnung» bewegt uns alle in den unter-

schiedlichsten Lebenssituationen. Ob in persönlichen 
Beziehungen oder im Weltgeschehen: Versöhnung wird 
meistens da aktuell, wo sie fehlt. 

Wo ist sie bei euch vorhanden – und wo fehlt sie? 

Der persönliche Bezug zur Versöhnung, bzw. 
das Denken und Empfinden ist für unser Leben 
wesentlich und mit bestimmend.  
 
Versucht an diesem Einstiegspunkt kurz zu 
bleiben. Man kann nicht alles verstehen und 
nachvollziehen. 

2’ Einführung zum Bibeltext 
Wir befinden uns in der Zeit der Erzväter Israels. Bei 
Abrahams Enkeln Jakob und Esau. Hintergrund ist die 
unsägliche Geschichte des Segens-Klaus durch Jakob. 

 

3’ Lest 1. Mose 32,1-33,16 (oder Ausschnitte daraus) 
 

Am besten lest ihr den Text zweimal in 
unterschiedlichen Übersetzungen.Beim 
Bibellesen gibt es immer unterschiedliche 
Erkenntnisse. Niemand muss Gottes Wort 
verteidigen. Gottes Wort ist lebendig. Es (der 
Heilige Geist) redet für sich selbst. 

 Fragen zum Bibeltext 

• Mit welcher Person kannst du dich  
am meisten identifizieren? 

• Was verstehst du am Verhalten  
der Protagonisten nicht? 

 

 Ergänzend … 
 

 

 Fragen zum Ergründen  

• Wo habe ich schon Versöhnung erlebt? 

• Inwiefern war diese Versöhnung «Gesichtssache»? 
Wo musstest du den Tatsachen  
«ins Auge schauen»? 

 



• Wo wartest du noch auf Versöhnung oder bist 
selber (noch) nicht bereit dazu? 

 Bedeutung für dein Leben / für unsere Gemeinde 

• Wie würdet ihr nach 2 Jahren Corona den Zustand 
der Gemeinde bezüglich Einheit bewerten? 

• Zwischen wem brauchen wir  
in der Gemeinde Versöhnung? 

• Wie kann ich konkret zur Versöhnung beitragen? 

Dieser Teil ist wesentlich für die Bedeutung  
des Miteinanders in unserer Gemeinde/Kirche. 

 Was nimmst du von heute mit / wurde dir wichtig? 
 

 

5’ Gebet 
- Nennt diePunkte, die euch wichtig geworden sind 

und bringt sie im Gebet vor Gott 
- Segnet einander, dass Gott unsere Herzen repariert 

und dieses Gute hervorbringt 
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